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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Mittwochs u . sonnabends zum Preise von 1 R . -Mark
pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬
burg mit 10 Pfg . , für Auswärtige mit 1b Pfg ., Reclamen mit20Pfg . pro 3 gespaltene
Cvrpuszeile oder deren Raum . - Abonnements ' werden von allen Postanstalten
und Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Grllnestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die »Broker Zeitung " sind folgende An -
noncen -Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;

'
Haasenstein u . Vogler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfafs in Berlin ; Cmtral -Aniwncen -Bnrcau
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L .
Daube u . Comp , in Oldenburg ; C . Schußler m Hannover und alle sonstigen Bureanx .

Redaction unter Verantwort !
'

, . eit des Verlegers . Druck und Vertag von W . Auffurth in Brake .

408 . Brake , Sonnabend , 4 . Bclober 1879 . 4 . Jahrgang .

m,f dw aber Zeitung
"

( vier¬

teljährlicher CbonnementSprcis 1 werden noch
fortwährend von allen Postanstaltcn , Briefträgern
und in der Unterzeichneten Expedition entgegen ge¬
nommen .

Im Laufe dieses Monats beginnt
im Feuilleton ein spannender Roman von Th .
Almar , betitelt : ,Mt armes Veik "

, welcher
die Aufmerksamkeit unserer Leserinnen im höch¬
sten Grade scsscln wird .

Brake . Die Expedition .

* Berlin , 30 . Scpt . Es scheint jetzt wirklich ,
als habe unsere Vcrmuthnng durchaus das schwarze
getroffen und als bereite sich Rußland vor , zu
dem Wiener Zwcikaiscrbündniß auch seinerseits eine
möglichst freundliche - Stellung einzunchmen . Non
bester Seite wird nämlich bestätigt , daß . der Fürst
Gortschakoff demnächst in Berlin ciiitrifft nud
daselbst mit dem Fürsten Bismarck zusammenkommt .
Die Initiative ergriff Fürst Gortschakoff , welcher
äußerte , er wünsche persönlich über die Ziele der
österreichisch - deutschen Entente Aufklärungen cinzuholen .
Rußland hat für die nächsten Monate alle Ursache ,
seine Aufmerksamkeit auf Centralasieu , durch die wie¬
der anfgenommene Campagne gegen die Tcke - Turk -
menen , zu concentriren , und die neuesten Vorgänge
auf diesem Landesgebiet lassen keiner , Zweifel daran
bestehen , daß dort auf dem Terrain , welches das
indobritischc Reich von Rußland noch trennt , zunächst
die Würfel der Entscheidung fallen dürften . Es
handelt sich augenscheinlich darum , an der Grenze
Afghanistans festen Fuß zu fassen , während die Eng¬

länder selbst durch ihre Kämpfe mit den Afghanen
verhindert sind , sich energisch dagegen anfzulchncn .
so also kommt eS, daß die central asiatische Politik
Rußlands in ihrxr Rückwirkung sich dahin conlentrirk ,
die Petersburger Diplomatie frennülichcr für Deutsch¬
land zu stimmen , ein Resultat , über das sich eine so
friedliebende Ration , wie die nusrigc , nur zu freuen
hat . —

* — Am 30 . Scpt . legte der Obcrpräsident
der Neichslande , Herr v . Möller , seine amtliche
Thätigkeit nieder .

* Durch das Gesetz vom 23 . Juli ist dem Z 33
der Gewerbeordnung die ausdrückliche Bestimmung
hinzugcfügt worden , daß vor Ertheilnng der Erlaub -
niß zum Betriebe der Gast - und Schauk¬
ln irth sch a ft die Ortspolizeibchördc und die Ge¬
meindebehörde gutachtlich zu hören sind . Wenn auch
schon bisher in den meisten Landcsthcilcn hiernach
verfahren worden ist , so soll das nunmehr nach dem
Circular -E >' !aß des Ministers des Innern vom 14 .
d . Mts . überall und in allen Fällen befolgt werden .
ES soll hierbei zugleich , wie der « RcichSanzeigcr "
unter Hinweis aus die Gesctzeömaterinlien hervor¬
hebt , beachtet werden , daß - nach der Absicht des Ge¬
setzes die Anhörung der genannten Behörden nicht
mir bann stattgefunden hat , wenn die Bedürfniß -
frage zu Zweifeln Anlaß giebt , sondern auch in den -
jenigcn Füllen , in welchen es sich um die Erörterung
von Bedenken gegen die Person des die Eonccsfion
Nachsnchenden oder von Zweifeln über die Ange¬
messenheit des Locolü handelt .

* Da amtlichen Nachrichten zufolge dieRinder -
Pest in Russisch - Polen immer mehr an Ausdehnung
gewinnt , so hat die Regierung von Oppeln weitere
Schutzmaßrcgeln ungeordnet . Vollständige Nerkchrs -
spcrre tritt ein für denjenigen Theil der diesseitigen
Landesgrenze , welcher bei Zbvrowsky , im Lublinitzcr
Kreise , beginnt und bis Slupna , im Kattowitzcr Kreise ,
sich erstreckt . Für die übrigen Landesstreckcn des
Oppelner Regierungsbezirks bleibt die Ein - und Durch¬

fuhr von Rindvieh aus Rußland und Oesterreich
untersagt .

* — 30 . Scpt . Heute Abend um 6 Uhr wer¬
den sich die Pforten der Berliner Gewcibc - AnSstcllung
für das zahlende Publikum schließen . Morgen wird
der Wahrspruch der Preisrichter verkündet werden .
Am 2 . Ockodcr beginnt die Räumung seitens der
Aussteller .

* Baden - Baden . Am 29 . Scpt . empfing
Kaiser Wilhelm den Statthalter für Elfiß - Lcth -
ringen , Gencralfcldmarschall Freiherr, ! v . Mantcuffel ,
welcher am 30 . wieder abreiste und am 1 . October
zur Uebcrnahme seines Postens in Siraßbirrg cin -
tresfen wird .

* Nach der im Rcichseisenbahnamt .ausgestellten
Uebcrsicht über die aus den deutschen Eisenbahnen ,
mit Ausschluß BaicrnS , im Monat Juli d . I . vvr --
gekommcnen BctnebScieignisse waren zu verzeichnen :
13 Entgleisungen und 6 Zusammenstöße fahrender
Züge und 33 Entgleisungen und 11 Zusammenstöße
beim Nangircn und 6ö sonstige Belricbsercigniffc .
In Folge dieser Unfälle wurden 5 Passagiere , 4 Be -
amlc , 1 Arbeiter und 1 fremde Person verletzt , 3
Thicre gctödtck , 1 verletzt , 17 Fahrzeuge erheblich
und 72 unerheblich beschädigt . Durch eigene Un¬
vorsichtigkeit wurden hcrvorgerufcn 2ö Tödtniigen und
69 Verletzungen , und 16 Tüdtnngen und 3 Ver¬
letzungen durch beabsichtigten Selbstmord .* Der Senat von Hamburg hat für die
nächstjährige internationale Fischerei - Ausstellung einen
Ehrenpreis von 1300 d ausgcsetzt .

* Wien , 29 . Scpt . Die Frau Kronprinzessin
dcö deutschen Reichs und von Preußen hat nach voll¬
endeter Badekur heute früh Römcrbad verlassen und
ist nach Venedig abgcreist .

* — Meldung der « Pol . Corr . " aus Lonstaiiti «
nvpcl : Die internationale Eommission hat die mili¬
tärische Grenzrcgnlirung zwischen Bulgarien und Ost -
rnmelicn beendigt und dieselbe mit fünf Stimmen
gegen die Stimme Rußlands angenommen . Der .

Erzählung
von Jenny Piorkowska .

„ Micketts mis , ich habe die Pinsel , die Farben
verlegt ; komm '

, Kind , und hilf sie mir suchen . Wie ,
den ganzen Tag vertändelst Du da in der Ecke , statt
auf Deine kleinen Geschwister Acht zu haben . Horch ,
da weint Barbara und auch ln düinbiiig Anna ; und
ich kann die Pinsel nicht finden , und il 8iAiiore 5! on -

teneHr « wartet ans das Bild . O , ich bringe es nie
fertig . "

Der Sprecher , Giovanni Andrea Siranil , ein
Künstler Äologna

' s zweiten Ranges , warf Pinsel ,
Palette und Oel durcheinander , brachte das Atelier in
große Unordnung und rief dann laut nach Elisabetta
um Beistand . Sie trat aus der sonnigen Fenster¬
nische , in der sie verborgen gewesen war , hervor und
wandte sich, an ihren erzürnten Vater mit einer Stimme ,
die durch ihre Milde und Weichheit auffiel , reichte
ihm die Pinsel , die er suchte , ordnete seine Palette
und stellte sich hinter ihn , während er an seiner Ma¬
lerei weiterarbeitete .

Elisabetta war ein Mädchen von ungefähr zwölf
Jahren , groß und schlank gewachsen , obgleich noch
mit kindlichen Formen und zu eckig, um anmuthig
zu sein .

Aber ihr Gesicht war zu auffallend , als daß ein
Fremder achtlos an ihr vorübcrgegaugeu wäre , wc - '

uigcr . der Schönheit -halber , denn die Züge waren
unregelmäßig und die lauge , etwas gebogene Nase
gab dem Gesicht eher etwas zu Hartes , als wegen
des unaussprechlich lieblichen Ausdrucks um den Wund
und des Grübchens am Kinn . Auch die Strenge ,
welche die scharfmarkirtcn Augenbrauen dem Gesicht
gaben , wurde durch das traumhaft Schmachtende der
dunklen Augen und der herabfallenden Angenlieder
gedämpft . Kurz , in dem ganzen Gesicht Elisabetta
Siranis lag eine Bereinigung männlicher Kraft und
weiblicher Anmuth , mit einer Lieblichkeit der Züge
und immer wechselndem Ausdruck verbunden , die fast
stets große Gemüthsticfe bekunden .

Signor Andrea arbeitete wieder an seinem Bilde
und rief hin und wieder seine junge Tochter , um
seine Fortschritte zu beobachten und er achtete auf
ihre Bemerkungen und Ansichten , die , wenngleich mit
der Schüchternheit und Einfachheit eines Kindes aus¬
gesprochen , doch von einem Berftändniß zeugte , das
die Rücksicht , mit welcher ihr Vater sie behandelte ,
vollkommen rechtfertigte .

Bisweilen war sein heißblütiges unruhiges Tem¬
perament durch den Lärm der Kinder drinnen erregt ,
dann schickte er eiligst seine älteste Tochter zu ihnen ,
um Ruhe zu stiften , aber ebenso rasch rief er sie zu¬
rück , indem er erklärte , er könne nicht malen , wenn
sie nicht neben ihm stände , ihm die Farben reibe und
seine Pinsel vorbereitete . Er setzte nicht hinzu , daß
sie ihm durch die verschiedenen unerwarteten aber
ebenso wichtigen Bemerkungen und Winke , die sie übcr
das Bild selbst gab , ebenso nützlich war .

Nachdem ein bis zwei Stunden so vergangen
waren , wurde die Beschäftigung des Künstlers und
seiner Tochter durch das . Eintreten eines Mannes
im geistlichen Gewände , aber bei alledem mit dem
Geschmack und der Pracht gekleidet , die in den größten
Städten Italiens nud besonders iu Bologna zu Aus¬
gang des siebeuzchiilen Jahrhunderts herrschte , un¬
terbrochen .

Andrea Sirani empfing seinen Gast mit einem
Gemisch von Freundlichkeit und Ehrerbietung .

« Ich freue mich , daß der Signor Eonte Mal -
vasia gekommen ist ; ich Hütte das Bild nur ungern
fortgcschickt , ohne vorher eine Meinung über Eure
schönen Bilder zu haben , und dieses scheint den schön¬
sten gleichzukommen . "

Er ließ sich auf den Stuhl nieder , den Elisabetta
für ihn vor das Bild gerückt hatte , und nachdem er
ihre Wange mit freundlicher , liebevoller Miene ge¬
streichelt hatte , welche dieselbe mit einer freudigen
Röthe färbte , wandte er seine volle Aufmerksamkeit
dem Werke rwr sich zu .

« Wie ich sehe , liebt Ihr diesanften , schmelzenden
Schatten und das weiche Licht nuferes Guido , der
Stolz Bolognas, " sagte der Graf Malvasia . » Und
Ihr arbeitet nicht in dem matten Lecht , das einige
unserer ernsten , fremden Brüder jo lieben . Sielassen
die Sonne Euer Atelier besuchen ; nur dieser dicke
rothe Vorhang dämpft die Strahlen ein wenig ; er
muß eine angenehme Glut auf alle Gegenstände werfen ,
obgleich er augenblicklich daö Bild ein wenig dunkelt . "

( Fortsetzung folgt . )



französische Commissär hat sich der Abstimmung , ent¬

halte, ! .
* — AuS dem Promcmoria entnehmen wir , daß

die Gcsammtsiimme der für Szeged in bis zuin
12 . August d . I . beim ungarischen Finanzniiinster ciii -

geflosseiien Licbesgabcn die Juninie von 2,408,027
Gulden betrügt . Da noch nicht alle Sammlungen

abgefiihrt sind , so wird wohl die Annahme als eine

nicht zu optimistische gelten , daß bei definitivem
Schluß der Sammlungen eine Summe von 2 ^ 2 bis

3 Millionen Gulden dem Unterstiitz .-mgSwerke znge -

führt weiden wird . Die endgültige Reconstruction
der Stadt wird im Laufe dieses Jahres voraussicht¬
lich nur begonnen werden können . Den kommenden

Herbst
' nnd Winker hindurch wird sich die ungarische

Regierung in der Lage befinden , für die Verpflegung
einer annoch unberechenbaren Zahl Menschen Für¬

sorge treffen zu müssen .
* Rom , 24 . Sept . Ein interessantes Aktenstück

publicirte die letzte Rümmer der Mivista marittima " .
Es ist das ein Bericht aus Somal von der Hand
deö Herzogs von Genua ( Bruder des Königs ), wel¬

cher als Eammandant deö Victor Pisani die Welt

umsegelt . Der Prinz unterbreitet darin dem Mini¬

sterium hauptsächlich seine Betrachtungen darüber ,
daß erfasst überall nur England er und Deutsche
als Herren deö Welthandels gefunden hat , und des¬

halb auf die Rothmcndigkcit hinweist , dem italieni¬

schen überseeischen Handel Ermuthigung , namentlich
bei ' den bemittelten Kanslcuten Italiens zu Theil
werden zu lassen , damit Italien nicht hinter den Ra¬
tionen zurückbleibc .

* London , 29 . Sept . Wie dem » Neuter '
schcn

Bureau " aus Simla gemeldet wird , hat General
Roberts eine Proclamakion erlassen , in welcher er
den Vormarsch der englischen Truppen behufs Be¬

setzung von Kabul ankündigt nnd die friedlichen Ein¬

wohner , welche an dem Angriff auf die Residenz der

englischen Gesandtschaft nicht lhcilnahmen , auffordert ,
aus ihre Sicherheit Gedacht zu nehmen . Diejenigen ,
welche nach Veröffentlichung der Proclamation mit

Waffen betroffen werden sollten , würden als Feinde
behandelt werden .

* Petersburg , 29 . Sept . Ein Telegramm
ans Bcnrma , den 16 . ds . meldet : Bei einer am
9 . d . in der Gegend von Hcoktvpa unternommenen

Reeognvscirmig stießen die russischen Truppen auf
große Massen Teste - Turkmene », welche sich in Den -

gstctope stark befestigt hatten und verzweifelten Wider¬

stand leisteten . Die Russen beschossen sechs Stunden

hindurch mit zwölf Geschützen den Aul , in welchem
sich über 30,000 Turkmenen befanden , und besetzten
Abends die äußeren Besestigungswerke . Der Feind
flüchtete iir der Nacht mit einem Verluste von meh¬
reren Tausend Mann . Der Verlust der Russen be¬

trug 7 Offiziere , 178 Mann todk , 16 Offiziere ,
234 Mann verwundet .

*2
* Oldenburg . Ans Kiel wird uns ge¬

schrieben : Der Erbgroßherzog von Oldenburg leidet

noch immer an den Folgen einer inneren Verletzung
des Kopfes , welche er sich vor einigen Jahren in
Berlin bei einem Sturz vom Pferde zngczvgen . Die

Acrzke haben ihm diejcrhalb einen längeren Aufent¬
halt auf See angcrathcn , und wird der Erbgroß -

Herzog in Kurzem sich zu Wasser » ach Italien bc -

geben , begleitet von seiner Gemahlin nnd wie cs

heißt auch von seiner Schwägerin , der Prinzessin
Marie der Riedcrland .

"
.Sselgvune , 1 - Oct . Der heutige Biehmarkt

war besonders
'

lebhaft und drr Handel als ein recht

guter zu bezeichnen ; schon einige Tage vorher stellten

sich auswärtige Händler , sowie Weidebesitzcr aus

dem benachbarten Jevcrlande ein , um ihren Bedarf

einzukaufen . Dies hatte denn auch zur Folge , daß
den Verkäufern ganz gute Preise bezahlt wurden .

Beste Kühe wurden für 480 — 500 Ml und darüber

verkauft ; auch wurden 2jährige Wcideochscn und

Queenen nicht minder gut bezahlt . Die Zahl des

aiifgctriebclicn BieheS hatte dieses Jahr die seltene

Höhe von 2600 Stück erreicht , was sich jedoch schon
dadurch erklären läßt , daß der ziemlich nasse Vor¬

sommer vieles Weidcvieh , welches eigentlich für den

Export bestimmt war , nicht früh genug hat fett wer¬

den losten , und diese nun auf den Markt kamen .
— Bei der von dem -. Verein zur Verbesserung

der Rindvichznchk " auf
'

den 1 . Ociober angcsctzten
Auction von 1jährigen Stieren wurden Preise von

200 — 340 M erzielt .
— Zum Vergaukungsprotocollist der Gemeinde

Ovelgönne ist der Gemcindc -Rechnungssührcr G . B .
Kvlrenken eidlich verpflichtet worden . ( Ov . A . )

Berne . Die erste von den Herren Gloy-
stein n . Wenke zu Warfleth bezogene Ladung Ober¬
länder Kartoffeln traf am Sonntag ans hiesigem
Bahnhof ein . Nachdem am Montag früh der Bahn -

wagen geöffnet und die Verwiegung vor sich gehen

sollte , stellte sich heraus , daß die Ladung in verdor¬
benem Zustande sich befand und daß von der ganzen ,
anS 200 Centncrn bestehenden Ladung vielleicht höch¬

stens 50 Centner brauchbar sind . Wie wir . hören ,
sollen die Kartoffeln auf dem Bahnhof in Berne

durch Herrn Aucliouator Bulliug meistbietend ver¬

kauft werde » .
*

«-
* E ! sflleth - Wir können mit Freuden cvn «

statiien , daß die hier errichtete Seemanns - Lersichc -

rungs - Casse » Concordia " sich !m besten Gedeihen
befindet und nicht mehr der Gefahr ansgesetzt ist ,
gleich ihren Vorgängerinnen an der Lässigkeit der

Versicherten und der Theilnahmlosigkeit hiesiger Rhe¬
der zu Grunde zu gehen . Rach Mitthcilnng deö

Buchführcrs finden sich zur Zeit ca . 10,180 M !

zinSlich belegt ; während — Gott sei Dank — nur
der Tod des Capitain Springer in Brake angemeldct
ist und im März mit 1000 M .̂ zur Auszahlung
kommt . Der demnach bleibende und zinSlich belegte
Saldo von ca . 9180 Ml sist nun noch größer als
die Gesammtsumme der überall von den aclivcn Mit¬

gliedern geleisteten Beiträge , so daß also deren stimm ! -

liehe Einschüsse völlig intaet ihnen erhalten geblieben
sind . Die Beiträge der Ehrenmitglieder haben hin -

gercicht , um die bislang ciugetretcucn Todesfälle
( Capt . B . Schmidt , Capt . D . G . Grube , Capt . W .
G . Popken , Capt .

' A . Wnrthmann und Capt . H .
Springer ) zu bezahlen , und da neu eintretendc Mit¬

glieder sofort — gegen ein unbedeutendes Eintritts¬

geld — an dem Gesammtrcseroesoiid Theil nehmen
können , so ist cs unserer Ansicht nach die Pflicht
eines jeden vcrhcirathctcn Seemanns der jetzt so sicher
fundirtcii SeemannS - Bersichernngs - Casse . Cvncordia "

beizutretcn . Auch auf den Punkt machen wir noch

besonders aufmerksam , daß der Verein cs au der

Hand hak , entweder die an die Wittwc zur Aus¬

zahlung kommende Summe von 1000 M5 . demnächst
zu erhöhen , oder aber den jetzigen jährlichen Beitrag
von 40 Ml z » erniedrigen , wen » — nach Ansicht
der Berwalung — der Rcservesond auf 15,000 Mel

angewachscn ist , was in einigen glücklichen Jahren
geschehen kann . Für das nicht erlahmende Interesse ,
welches unsere Rhedercien nach wie vor durch Zah¬
lung von Beiträgen der Gesellschaft bekunden und

hoffentlich auch seiner bewahren , gebühr ! ihnen ge¬
wiß der desto Dank derselben . ( E . N .)

NordertchsmM . Vom 1 . Oeiober an
werden die Lloyd - Dampfschiffe ans der Unterwcscr
nach folgendem Fahrplan fahren : Abfahrt von Bremen
10 llhr Morgens , von Bremerhaven 8 Uhr Morgens .

( B . Z . )

JeVeNland . In den nördlich belegen ?»
Gemeinden breitet sich die Schwcinckrankhcil wieder
ans . Es sind schon mehrere Thiere am sog . Rolh -

lauf crcpirt . ( O . Z .)
Wildeshsuss : ? - Wie sehr gefährlich eS

oft ist , das Fleisch crepirtcr Thiere mit Sorglosig¬
keit zu handhaben , namntlich dann , wenn man zu¬
fällig eine , auch noch so kleine , offene Wunde an dm

Händen hat , zeigt wiederum ein im benachbarten
Dorfe Ellenstedt vor wenigen Tagen vorgckommencr
Fall von Blutvergiftung . Dem Vollmeier Stolle

zu Hanstedt ercpirtc eine seiner Kühe , ohne die Ur¬

sache ihrer Krankheit zu kennen , von deren , Fleische
der in Ellenstedt wohnhafte Eierhandicr Grave für
seine Hunde ein Onantnm znm Einsalzcn empfing .
Bei dieser Beschäftigung scheinen etwas Blut oder

Fleijchiheile mit einer an seiner Hand bcstndlichcn
Wunde in Berührung gekommen zu sein und in we¬

nigen Stunden schwoll der Arm derartig an , daß

nach Aussage des Arztes der Mann rettungslos ver¬
loren und sein Tod stündlich zu erwarten steht . Einer
der Hunde , der von dem Fleische gefressen , soll kurz
nachher ebenfalls gestorben sein .

Vestrup . Bor langen Jahren wunderte
ein armer Dieiistknecht von hier aus nach Amerika ,
um in der neuen Welt sein Glück zu versuchen . Ob¬

wohl er dort hauptsächlich nur als Stcinklopfer an
der Landstraße arbeitete , so erübrigte er doch durch
ausdauernden Fleiß und große Sparsamkeit so viel ,
daß er bei seinem im vorigen Jahre erfolgten Tode
ein Vermögen von mehr denn 1 l,000 Dollars hiüter -

licß . Mit Abzug einiger kleinen Legate an entfern¬
tere Verwandte vermachte der Verblichene sein ge -

sammtcS Vermögen zu milden Zwecken , unter An¬
derem für verschämte Arme in hiesiger Pfarrei 1000 '

Dollars , welche kürzlich hier ausgczahlt wurden . Wie
viele bittre Thronen , grade von verschämte » Armen ,
trocknet da nicht der edle Geber noch nach seinem
Tode ! Friede der Asche eines solchen Biedermannes ,
dem unter dem rauhen Aibeiterkittcl ein solch

' mit¬
leidvolles Herz für die Roth seiner darbenden Mit -

brüdcr schlug . ( R . Z . )
Berrke , 1 . Oct . Der gestern Abend vvu

Norde,ihawm abgefahrene Personcnzug erlitt eine be¬
deutende Verspätung , da bei Kleinensiel die Locomo -

tivc dicnstuiitüchtig wurde und deshalb erst eine an¬
dere Maschine von Hude rcquirirt werden mußte ,
um den verwaisten Zug weiter zu befördern Auf
dem hiesigen Bahnhofe angekommen , entwickelte sich
in einem Waggon dieses Zuges folgende interessante
Scene . Ein Herr aus Hammclwarden trat ein

Zwei SUmdm
im zoologischen Garten.

Von C . N .

( Schluß . )

Man kann sich nicht satt sehen an den fremden
Gestalten und möchte stundenlang stehen und sic in

ihrem geheimnißvollen Treiben belauschen . Doch der
Strom schiebt weiter , und es giebt ja noch so viel
deö Interessanten zn sehen . Wir kommen zu den

gepanzerten Herren des Meeres , zu den Krebsen und

zwar zuerst zu den kleineren Taschcnkrebsen oder Krab¬
ben und Granat . In Schwärmen tummeln sich die
kleinen Granaten im klaren Wasser umher,

'
während

unten schwerfällig alte bemooste Einsiedler - Krebse ,
mit dem Hintertheil in eine fremde Muschel einge -

nistct , diese mit sich hcrnmschleppcn . Von einer im

Hintergründe an einer Felscnbank sitzenden Austcrn -
bank kommt eine alte Krabbe vorsichtig angckrochcn .
Sie hat sich eine Muschel zum Frühstück ausgesucht
und zieht jetzt vorsichtig mit ihrem Raube von dan¬
nen . Das erspäht aber ein anderer Krabberich nnd

stürzt sich mit grimmigen Blicken nnd geschwungenen
Schceren aus seinen Kameraden . Dieser aber sucht
Deckung zwischen der Glaswand und dem Felsen nnd

setzt sich in VertheidigniigSzustand und der Gegner ,
welcher diese günstige Position nicht anzngreifcn wagt ,
zieht sich zurück . Jetzt beginnt das Frühstück . Die
Krabbe hat die Muschel erbrochen , setzt sich wie ein

Eichhörnchen auf die Hinterfüße , saßt mit den vier
anderen Füßen die geöffnete Musches wie eine Schüssel
und langt dann tüchtig , seine beiden Schecrcn wie
eine Gabel gebrauchend , zn . Ein stück um das an¬
dere wird abgerissen und mit der Scheere zum Munde

geführt . Während dieser Zeit kollern ein paar Ka¬
meraden im plumpen Spiel ans dem Boden umher
und scheinen sich ein besonderes Vergnügen daraus

zu machen , einige Plattfische , die so dünn sind wie
ein Kartcnblatt und von dem Sand , ans dem sie
liegen , kaum zu unterscheiden sind , zu ärgern , indem

sie lustig aus denselben herumkrampeln . Einige häß¬
liche Sccspinnen und Mecrscorpione treiben hier auch
noch ihr Unwesen und speisen nebst einigen kleinen

Fischen an einer Laminaria sacharina , die vom Fel¬
sen hernnterhängt . In den folgenden Behältern fin¬
den wir Südsccfischc aller Art , groß und klein , bunt¬

farbig wie der schönste Schmetterling . Und ihre
Bewegungen gleichen wirkich dem Spiel der Schmet¬
terlinge . Das ist ein Jagen und Schießen durch die

Wasserpflanzen hindurch , wie man es nicht schöner
sehen kann . Auch einige Spitzschwanz - Krebsc krichcn
bedächtig dazwischen . Etwa von der Größe eines
Suppentellers , mit einem laugen spitzen Schwänze .
Auch sic spielen mit einander nndpurzclu vergnüglich
ans dem Boden herum .

Dann folgen die Rochen , die aalartigcn Fische ,
die schellfischartigcn Fische , je durch einzelne interessante
Exemplare vertreten . Dann wieder ein buntes Ge¬
wimmel von bunten Seesternen , die unser norddcnt -

« scher Bauer als „ Fiestackcn - sich i „ der Apotheke

holt , von leuchtenden Seerosen und Sceancmonen
aller Art nnd aller Farbe . Interessant sind auch die

riesigen Hummer , besonders die Südländer . Drohend
strecken die mächtigen Recken ihre Schceren aus , dro¬

hend richten sie ihre gestielten Angen auf den klein¬

sten Gegenstand , und bei jedem Geräusch haben sie
ihre gefährliche Waffe in Bereitschaft . Langsam nnd

schwerfällig bewegen sie sich vorwärts , denn die

Schceren allein sind fast so groß wie die Körper
und gleichen wirklich , wie ein nebenstehender Herr
sehr richtig bemerkte , einem gerüsteten Ritter des
Mittelalters .

Ein anderer Behälter birgt weiter nichts als

eine Schaar niedlicher Seepferdchen . Diese niedlichen
Thiere von der Länge eines Fingers gleichen aufs

Haar einem Steckenpferde . Auf dem kühn gebogenem

Halse sitzt ein Miniatnr - Pferdckopf , statt der Füße

befinden sich am Bordcrthcile des Körpers zwei

Flossen , während das Hintere Ende sich zu einem

langen Stiel uuödehnt , den das Thier nach Belieben

strecken oder krümmen kann . So schweben sic anmu -

thig , lebendige Steckenpfcrdchen , auf und ab , während
eine andere Schaar im Vordergründe auf einer

Wasserpflanze ruht , und zwar auf eine originelle
Weise , indem sie aufrecht ans den Besten stehen , diese
mit ihren Schwänzen umklammert halten , so daß es

anssieht , als trüge die Pflanze so cigenthümliche auf -

rcch , stehende Früchte . Nach eingehender Besichtigung
werden wir endlich wieder an den Ausgang geschoben
nnd kommen am Käsig der Gicrnffcu , der Kameelc

und deö Elephantcn vorbei . Letzterer macht die all -



und setzte sich auf eine zweisitzige Bank , welche nur
von einem Herr » benutzt wurde . Dieser protestirlc
in heftiger Weife gegen daS Platznehmen dcö Neu¬

angekommenen und gab an , daß der Platz von seinem
College » besetzt sei . Der biedere Hammelwarder
dachte indeß : „ Selig ist der Besitzer !" und machte
keine Mienen sich wieder zu entfernen , auch daun
nicht . als nack einer Weile der ged . College cintiat .
Letzterer rief daher einen Schaffner und drohte die¬

sem , ihn verklagen zu wollen , wenn er nicht sofort
seinen von ihm iunc gehabten Platz säubere . Der
Schaffner bedeutete ihm aber , daß auf der gegenüber
befindlichen Bank noch Platz sei, und verwies ihn ,
als er noch immer fort raisonirte , energisch zur Ruhe .
— > Schreiber dieses glaubt , denjenigen Herren , welche
gern unter sich bleiben wollen , den Rath geben zu
dürfen , in diesem Falle ein Conpee für sich zu Pach¬
ten , da sie dauu von ihnen lästigen - Personen be¬
freit sind .

— Wie unS mikgctheilt wird , kostete dieser Tage
in Bremen der Weißkohl , da eine enorme Menge
auf den Markt gebracht war , nur 3 — 5 Mk . Die
Kohlzüchtcr , welche das Juck Land mit 270 Mk .
bezahlen , sind daher sehr zu bedauern , da der Erlös
des Kohls nicht einmal die Miclhe aufwägt . Die
Folge davon wird sein , daß eine große Menge der
Kohizüchter im nächsten Jahre ihr Land mit anderen ,
ergiebigeren Früchten bestellen werden .
. — Auf dem diesjährigen Rodenkirchcncr Markte

machte eine große Anzahl von Besuchern — nament¬
lich Damen — die unangenehme Entdeckung , daß
unbekannte Mächte heimlicher Weise sich ihrer Bör¬
sen bemächtigt hatten . Einzelne Personen sind ans
diese Weise um 20 , 30 , ein Herr sogar um mehr
denn 70 M . erleichtert worden . Bei de » Damen
hatte überall daS leidige Grctchcnläschcheii Schuld an
dem unangenehmen Zwischenfall .

V Wilhelmshaven . Wie aus Berlin ge -
meldet wird , ist die kaiserliche Marinevcrmaltnng
gegenwärtig mit . Vorarbeiten wegen baldiger In¬
angriffnahme des Ems - Jahde - Canals beschäftigt . Die¬
ser Canal soll hauptsächlich dem Zweck dienen , die
ostfriesischen Moore zu erschließen , die sich in sehr
traurigem Zustande befinden . Für die Maiineocr -
waltung hat . diese Canalanlange daneben in so fern
großes Interesse , als sie für Wilhelmshaven eine
Verbindung mit Ostfriesland schaffen wird , welche

durch keine Blokade abgebrochen werden kann , und
eine bequeme Straße bilden wird , um Kohlen , Erze ,
Geschütze , SchiffSbaumakericilicn und sonstige Erzeug¬
nisse der westlichen Provinzen dorthin zu führen .
Der zur Fortführung des eigentlichen Eins Jahde -
CanalS bei Wilhelmshaven ans Kosten der Rcichs -
marüicvcrwalttnig herznsrellendc Canal soll von der
preußisch oldcnbmgischen LcmdrSgrenze in einer Länge
von IH 2 Meilen bis zum sog . Lingehafcn , der mit
dem Hafencanal in Verbindung gesetzt werden soll ,
geführt werden . Die Kosten des letzteren Canals
sind einschließlich des Aufwandes für Expropriationen
für die vielfachen Ucbcrbrnckungen , Abwäfferungs -
anlagcn rc . auf gegen 8 ' /§ Millionen Mark veran¬
schlagt worden . ( O . Z . )

VerUMes .
-

— Hamburg , 30 . Scpt . Nachts gegen 3 Uhr
cxplodirte auf der Süderelbc unweit Harburg der
Ewer des Pulverschiffcrs Boothby anS St . Pauli ,
an dessen Bord sich noch drei Wagenladungen Pulver

- befanden . Die Besatzung des Fahrzeugs , drei Mann ,
sowie angeblich einige in der Mhe fischende Fischer
wurden geködtet . In Harburg und Hamburg ist
mehrfacher Schaden durch den Luftdruck angcrichtct
worden .

— Ucber ein schauderhaftes Verbrechen wird der
„ Wcstfäl . Provinzial -Ztg . " ans Dülmen ( Westfalen )
Folgendes berichtet : Vor "

einiger Zeit erhielt das
Kgl . LandrathSamt in Borken ein anonymes Schrei¬
ben , worin mitgclhcill winde , daß in einem Hanfe
am Wege von Reken nach Dülmen ein junges Mäd¬
chen seit längerer Zeit in einem dunkeln Raume , an
einer Kette liegend , sich befinde . Das LandrathSamt
beauftragte hierauf den GenSdarmcn Zunder , sofort
die nöthlgen Nachforschungen anznstellen . Zunder
begab sich zunächst nach den Nachkuren dcS Hauses ,
um hier Ausschluß zu erhallen . Cr konnte hier je -
doch zu keinem Resultate kommen , weil die Nachku¬
ren wohl angcbcn konnten , daß früher in diesem
Hause ein junges Mädchen gewesen , aber glaubten ,
dasselbe sei bereits seit längerer Zeit an einer Krank¬
heit gestorben . Dirccic Nachforschungen aber im be¬
treffenden Hanse ergaben leider die volle Wahrheit
der Anzeige . Nach langem Suchen wurde ein klei¬
nes Thürchen gefunden , und dem einkrekeiidcn GcnSdar -
me » bot sich hier ein schrecklicher Anblick dar . Pestia -
lischer Geruch wehrte ihm fast den Eintritt . An

einer 2 bis 3 Fuß langen , fingerdicken Kette , am
Halse und an beiden Armen befestigt , lag dort auf
einem alten Karrenrnmpfc ein junges Mädchen . Ucber
und über mit Kvth und Schmutz bedeckt , war dasselbe
nur mit einem schmutzigen zerlumpte, , Hemde beklei¬
det , und als Lager diente faules Stroh und Lumpen .
Die Kette war an dem Karrenrnmpfe so niedrig an¬
gebracht , daß die Aermftc nicht aufrecht stehen , son¬
dern nur eine liegende oder knicende Stellung cin -
nchrnen konnte , durch eine kleine Ocffnnng wurde
diesem armen Geschöpfe , welches über achtzehn lange
Monate eine solche schreckliche Behandlung hat er¬
dulden müssen , das Essen verabreicht . Auf energische
Zurechtweisung und Befragen des Gcnsdarmen be¬
richteten die Eltern , daß das Mädchen früher am
Nervenfiebcr erkrankt und seit der Zeit wahnsinnig
fei . Nach eingcbrachter Meldung übernahm die Königl .
Staatsanwaltschaft die Untersuchung : eine Gcrichts -
commissiou stellte den Thakbestand amtlich fest , und
das Mädchen wurde anS dem Versteck geholt und
einer ärztlichen Untersuchung übergeben . Die Kranke
wankte wie eine betrunkene Person und wurde , jeder
Kraft entbehrend , jetzt frischer Luft auögcsetzt , von
Ohnmacht befallen . Vor den Knicen hatten sich, in
Folge der kuieenden Lage , schwammartige Geschwülste
und Anwüchse gesammelt , sowie am Halse durch den
eisernen Ning und an Armen , Beinen und Brust
zahlreiche Quetschungen nnd übclriecwnoc Wunde, ,
eingestellt . Der Arzt coiistntiric , daß eine gesunde
Person einen derartigen Aufenthalt nichr habe sechs
Monate , ohne daß eine Verdummung de ? Hirns
einlrete , aushalten können . Rechnet man mm noch
die andauernde Unreinlichkcit bei sicherlich „ mgc,cr
Kost hinzu , so kann dieses arme Geschöpf wohl zu
de » erbarmungöwcithesten und unglücklichsten Crca -
Inrcn des Erdboden ? gerechnet werden . Wie wir
vernehmen , wird das Mädchen demnächst einer An¬
stalt zur Pflege übergebe » werden , die hartherzigen
und unmenschlichen Eltern aber werde » sich demnächst
vor dem Schwurgerichte zu vcramworlen haben .

Näthse l .
(Twcsilbig .)

De Erste seggcst Du tv 'r Trocken ,
Schall Kusse wereu god uu schön ,
Doch wenn de Lwcde dat Ganze iS,
Mot sc erst recht gedeh' nl
Awer ei schall sik » ich reineren ,
Lei man de Twcde dai Ganze wereu .

(Auflösung in nächster Rümmer .)

Nachdem die Eülkommmsteuerrolle
der Gemeinde H a mmelwarden für
das Jahr 1879B0 festgestellt ist ,
wird dieselbe vierzehn Tage - lang ,
vorn 28 . d . .NK . bis zum 12 . st . AK -,
bei dem Gemeindevorstehers Herrn
Nantzen zu Hammelwarden zur Ein¬
sicht der Steuerpflichtigen offen liegen .

Etwaige Reclamatianm , in Folge
deren , wenn sie unbegründet gefun¬
den werden , den Reclamantm die
veranlaßteu Kosten zur Last fallen ,
auch die Ne'clamauten noch höher
zur Steuer veranlagt werden können ,
sind innerhalb drei Wochen nach dem
Abläufe der Anslegnngszeit , also
vor dem 2 . Nov . d . IS . , bei Strafe

c - n z er g e 3 .
des Ausschlusses bei dem Unter -

'

zeichneten auzubringen und zu be¬
gründen .

Brake , den 27 . Sept . 1879 .
Der Vorsitzende

dcS Schätznngd -AnsschuffeS
der Gemeinde Hammelwarden :

S t r nckerja u .
Alle Rechnungen wegen For¬

derungen an die Amtsgeschäftscasse
ans der Zeit vom 1 . Januar bis
30 . Sept . 1879 sind bis spätestens
den 15 . October d . I . hier ein¬
zureichen .

Brake , 1879 Sept . 29 .
Der Rechnungsführer :

_ Regaftl , Actuar . _ _ —

C. B- P . Müller , Brake,
Brertestraße FA .

SL « «sr 8 « p » t I»
( System dcS Grafen Mastei ) ,

heilt alle , vorzüglich die bis dahin für unheilbar gehaltenen
Krankheiten —

der

MenlM 'Mchm Spar- ä- Wh - Bank,
Filiale Brake ,

pro TO . September
^ « S L V K .

lstmmrtn I ! Ilc ^ tmnä
bis 30 . Scpt . ! ! Ml 1 . Oct .

952,66060
4,785,15
2 . 182,612 07

280 . 571
"

174,006
3,980

94s
12
20

Conto . Z * » . 8 « I v r»

MN 1 . Oct. bis 36. Sept .

2,076,040 56
537 . 725P2 !'

20 . 35808 !

13,090 >26 !

3,98 (s20

— Stamm - Eapital
- - Depositen —
— Conto - Eorrente
— Wechsel - Conto
— Effekten - Cvnto
- - Diverse —
— Casse -Bcstand

120,000 ! — !! 120,000 . —

2,128 .946 >48 .3,081,608,08
356,698 ! 12 ) 3,065,80923

1,644,88645 .

44,550 42
260,213 86
206,4662 dl

8,378,983P0s2,650,19st02l , W . 650,195 !02D,378,L
Für die Verbindlichkeiten der Filiale haftet die EPita « » - »«» »

8z » tS ! °- « SS «! Hstbill » K . mit ihrem gesammten Aktien - Capital von 3
Millionen Mark , wovon vorläufig 1,200,000 Mark «ungezählt sind.

H « «NKSI - « SS Ms - NisskLS -K « ! » :

°
o !

' - it .bei limonrillielier bniwstmig 4 P ,
bei ZmvnnMcber bmmst » »z 3 ff » P» l>- » .
bei Imr/.er knwlstmm 3 « g p . s.

Brake , 1 . October 1879 .
iMenlim gische 8par - imd Leih-Laiik, 4 ilial e V r n st e .

Ferd . Krito . I . H . Lehmkuhl .

bekannten Kunststücke , daß er ans einen Wink den
Rüffel in die Höhe hebt und des Man ! auffpcrrt ,
in welches ihm alsdann ein Hagel von Brvdstncken ,

s Zucker rc . hinciiigeworfeii wird , oder er streckt seinen
! Rüssel im Kreise herum und reicht dann das hincin -
) gelegte Geld seinem Wärter , welcher an solchen Ta -'

gen gewiß keine schlechte Geschäfte macht . Der Bä -
s renzwingcr mir seinen Bewohnern ist uns ein alter
-- Bekannter . Petz sitzt fröhlich aus den Hinterpfoten
j u d fängt ihm von oben zugeworfene Leckerbissen ans .
j während sein Vetter vom Nordpol nicht sichtbar ist ,

da die tropische Hitze ihm nicht zusagt , und er sich
s i » seinen Eispalast zurückgezogen hat . Wir komme »

letzt a » einem Gebäude vorbei , woran mir großen

Buchstaben geschrieben steht : » Orang Utang " eine
Treppe nicht rauchen . Also statten wir dem Herrn ,
der im zweiten Stock wohnt , auch einen Bestich ab .
Wir kommen in ein Zimmer mit Ofen und FcueriingS -
material , allerlei Stühlen , Gcräthen rc . und sehen
nun unser » Urgroßahn hinter einem Gitter nachdenk¬
lich auf einem Stuhl sitzen und seinerseits wieder
die vielen Menschen betrachten . Aber : » Meine Herr¬
schaften ! immer von Rechts nach Links , nicht still -
steyen ! " und so sind wir denn schon , che wir ihn
recht begrüßt haben , vorbeigeschvbcn , und stehen schon
wiedee draußen , ehe wir wissen wie .

, Draußen steht ein junger Mann mit seiner Braut I
nnd anscheinend seiner Schwiegermutter , denen er j

alles erklärt , und den erstaunten Leutchen mittheitk ,
daß in Frankfurt außer dem zoologischen Garten noch
viel Schönes sei , besonders aber die » Diana - von
Dcmnccker , welche auf einem » Hund - reitet , ein be¬

sonderes Haus bewohnt und von oben mit rothem
Licht beleuchtet wird . Das ist uns doch zu viel ,
und wir flüchten uns in die Rcstan ation , uni bei
einem Trünke kühlen Bieres und möglichst tiefem
Schatten den ferneren Erläuterungen von » Natur --
und Kunstkennern - zu entgehen . kudlioiiz fängt an

sich zu verlaufen , denn um 12 Uhr wird der Gar¬
ten geschlossen , und auch wir lassen uns von der

Pferdebahn in der Richtung des PalniengartcnS ent¬

führen .

Hierzu eine Beilage .



MtzMkik
km

Oldenburgischen Landesbank
per 30 . 8eptember i879.

Aktivs .

Casscbestand
Wechsel .
Effecten . . . .
Discontirte vcrlooSte Effecten
Conto - Corrent - Saldo
Lombard - Darlehen .
Bankgebäude .
Nicht cingcforderte 6OO/0 des Actien - Capitals

Mk . 164,597 . 68
„ 3,126,989 . 7l
„ 1,009,806 . 29
„ 28,040 . —

„ 3,198,483 . 22

„ 5,598,235 . 18
„ 48,000 . —

„ 1,800,000 . —

„ 118,575 . 48

Acticn -Capital .
k 3 8 8 j V 3

Mk . 15,092,727 . 56

Mk . 3,000,000 . -

Depositen :
RcgiernngSgelder u . Guthaben

öffcntl . Caffcn . Mk . 2,153,806 . 2o
Einlagen von Privaten . „ 9,22 l,652 . 11

Aufgerufene , noch nicht zur Einlösung gelangte Banknoten
„ 11,375,458 . 36
„ 7,400 . -

Rescrvefond . . . . - „ 229,464 . 79

Diverse . . . . . . . „ 480,404 . 41
M . 15,092,727 . 56

Zinsfuß für Einlagen mit ^ jährlicher Kündignng -r40/o,
, , , , , , , , ^ 4 , , ->
, , , , , , „ kurzer , , 30/0 .

Menhm '
Mche Lansteskaiik :

Rrassi . sjnuffmmm . HmOei'4.

Wer sich die Zuneigung der Geliebten
rrmrrlien Mi ! ! der findet den sicherste» Anknüpfungspunkt
* 1 dadurch , daß er ihr das Prachtwerk : „Im
Haine der Musen " mit oder ohne Nennung seines Namens
übermitteln läßt . Das Buch enthält eine reiche Auswahl der besten
Gedichte , über Natur , Liebe, Welt und Leben. Der Herausgeber !
hat es , wie kaum ein Anderer , verstanden , den GefHmack der
Damen zu treffen, indem er einzig das Sinnige und Sehne
berücksichtigt.

Das Buch , 250 Seiten stark, ist auf fein satinirteS Papier
gedruckt, in rotheu Prachtband mit Goldschnitt gebunden und wird

gegen Postnachnahme oder Franco -Ginsendung von nur
4 Mark SO Pfg . per Postanweisung von Ludwig Magg
in Constanz ( Baden ) franco überallhin versandt.

KM " Entspricht es den Erwartungen des Bestellers nicht, so
wird es , wenn die Rctonrnirnng innerhalb 8 Tagen erfolgt , gegen
Rückerstattung des Betrages bereitwilligst zurückgcnommen .

„Miere Malst "

bei St . Gallen (Schweiz).
Das ganze Jahr geöffnet . — Herrliche und gesunde Lage . — Wasser - , Luft - ,

Diät « und Milchkuren — Sonnen - und Bcttdampfbäder . — Elektrotherapie . —

Heilgymnastik . —>
Sehr gute Erfolge bei Catarrhen , Gicht und Rheumatismus , Nervenleiden ,

Schwücheznsländen , Haut - und Blntkrankhcitcn , Blutarmuth , Leber- , Magen - und
Darmkrankhciten . habitueller Berstopsung , Hämorrhoidalleiden rc . ( Siche !ir . Dock :
Sittliche und gesundheitliche Bedeutung des Vegetarianismus (Naturgemäße Le -

bcnsweisef . . Zürich,
' Cäsar Schmidt , Preis Fr . 1 . 50 ) .

Prospekte und Näheres durch die Besitzer .
vr . invü. Dock und Frau Wittwe Mscher -Dock .

Lanöwirthe ,
welche aus ihrem Vieh sowohl , wie aus der Milch den höchsten Nutzen ziehen
wollen , sollten die

Zeitschrift für Viehhaltung und , , -
rcdigirt von ZZL' . vwtw Molkcrci -Consnlent

für das Königreich Bayern ,
lese » ; dieselbe erscheint in Frankfurt a . M . (Postzeitungs -Preislistc Nro . 1033 )
als Gratisbeilage zur

Deutschen NllgeWeruen Zeitung
' sich LaitstiMtliWasl, Zttt'lt 'itimu u. MMit 'ch' li

(Größtes landwirthschaftliches Organ in Süddeutschland ),
auf welch' Letztere man bei allen Postanstaltcu und Buchhandlungen für Gme
Mark das Vierteljahr abonniren kann .

D r e s ch - M a s ch i 11 e 11
liefern als Spezialität zu bedeutend ermäßigten Preisen

Handdreschmaschinen von Rm . 106 bis 155 . Göpel allein von Rm . 150 bis
205 , Göpcldrcschmaschinen mit Göpel für 1 , 2 und 3 Zngthicrc von Rm . 256
bis 360 franko jeder Bahnstation , Garantie und Probezeit . Zahlungstermine
auf Verlangen . Trieurs (Unkraut - Auslesc - Maschine ) , Häckselmaschinen, Schrot¬
mühle » billigst . Agenten erwünscht . Neuer Catalog ufa Wunsch franco gratis .

PH . Mayfarth A Comp .,
Maschinen-Fabrik, Frankfurt a . M.

Deutsche

Illustrirte Zeitung
Ncdncteur Johannes Nordmann

Der Neuen Jllnstrirten Zeitung rill . Jahrgang.
Ausgabe für das deutsche Reich bcgiudt mit dem 1 . Ociober d . I . das
2 . Quartal des Jahrgangs 1879/80 .

Wöchentlich eine Nummer von 2 — 3 Bogen .
Piei8 pr . Luariat Z Mark , in Mügigen Iji'sieu pr . Hesl 30

M , in möchenikchm Nummern ii 23 M
Für den tlll . Jahrgang sind folgende Romane und Novellen in

Aussicht genommen :
»Der Herr am Nil " , eine egyptische Geschichte v . C . v . Vincenti .
« Der Zauberer von Ortenburg " , Novelle von Heinrich Noe .
» Nach schweren Kämpfen " , Novelle von B . M . Kapri .
» Hieroglyphen des Herzens " , Novelle von Ehr . del Negro .
» Ans dem Quellcngebiete des Ganges » , v . Rob . v . Schlagintwcit .
» Die Elcphantcn " , Novelle von K . E . Franzos .
» Der Schnldircctor » , Novelle von Hans Grasbcrger .

Außerdem wird derselbe weitere Beiträge von Eduard von Baucriifcld , 1tr . Vrchm ,
Moritz Busch , iN . Carriorc , Julius Grosse , I >r . Wilh . Hau,in , Robert Hamcrling ,
Paul Heysc, M . Jvkai , Alsred Micißner , Heinrich Noö , Joses Rank , Emcrich Rau -

zoni , Moritz Willkomm rc . unter Mitwirkung der besten künstlerischen Kräfte des I » -
und Auslandes bringen . Ebenso wird der zeitgeschichtlichen Ereignisse wie bisher in
Wort und Bild gedacht werden .

Abnehmer des complcten Jahrgangs erhalten als Prämie

Junker und Edetstauteiu
'

(Mlstank),
2 prachtvolle Bilder nach Gemälden von T . R . Wehle , in Oelfarbendrnck äußerst ge¬
lungen ansgefiihrt . Beide Kunstblätter liefern wir den Abonnenien gegen Nachzah¬
lung von nur 2 Mark per Stück .

Alle Buchhandlungen und Postämter nehmen Bestellungen an . Probe -
Nnmincru sind in allen Buchhandlungen zu erhalten .

Leipzig .
EMditioii step „Deutschen Musillilllen Zeilung'

(Wilhelm Opctz) 33 Querstraße.

Der

Krhrcr Hmkcndk KM
ist angekommen !

Zu haben bei allen Buchhändlern ,
Buchbindern und Kalenderverkanfcrn . —
Preis 50

fiiv alls Täsrder
werden von einem soliden Patcntburean
prompt besorgt .

Rcflectantcn wollen ihre Adresse snb
Chiffre E» . ZK . in der Expedition die¬
ser Zeitung nicdcrlcgen .

Reismehl .
i§ üii rrv 6 r t ü Awrantirt uacrsi

clou von clvr Ianckvvirtli86! >»11Iiai,on
6l,6ini8o1i6n VerZUvlls -Ktrrlion cksr 01 -
ckonburKisvlion Ounckrvirtlisolluk'tZ- Os -
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R . L . Nickmers .

Ackerlmuschule
ä»

Mnkullg a . st . M .
Nusuusi stl'8 Uttuier-Luksus am

Dienstag , ö . 21 . Dctbe .
DerDircctor : . 8t ßr , «L Äilk»' .

Sonntag , d. s . Oetbr . :

Tmy - Porthie .
wozu frcundlichst cinladct

F . Meine .

Wisenbahn -Fa -hL ' plan .
' Richtung Nordmhanun -Hude .

Stationen . iDirgS .zVorm . jAbdS .
, P --Z . iG . - Z .ZP. -Z.

Rordenhamm
Großensiel
Kleincusiel
Rodenkirchen
Golzwarden

Brake j
Hannnelwarden
Elsfleth
Berne
Neuenkoop
Hude

Abfahrt 5

Ankunft
Abfahrt

Ankunft

5 30 11 42 613
5 88 11 50 6 20
5 48 12 — 6 30
6 6 12 15 6 45
L 24 12 35 7 5
6 33 12 4b 746
6 45 12 57 7 26
6 55 1 05 735
7 5 1 20 7 45
7 20 1 30 8 —
7 29 1 40 810
7 38 1 50 8,19

Richtung Hude -Nordcnhcunm .

Stationen . iMrgs .
sP . -Z .

. Nachm .- Abds
P --Z . i P --Z

Hude Abfahrt s 10 8 — 9 4
Neuenkoop ,, 9 15 , 3 10 910
Berne 9 Sb 3 19 9 20
Elsfleth „ 9 35 3 30 9 35
Hannnelwarden „ 9 45 3 40 9 45

Brake ^
Ankunft
Abfahrt

10 — 3 53 9 57
10 8 4 3 10 7

Golzwarden 10 15 4 10 10 15
Rodenkirchen 10 85 4 30 10 35
Kleinensiel 10,50 4 45 10 50
Großensiel „ 11 5 9 — 11 —

Nordenhamm Ankunft 1111 5 6 11 10

Passagierfahrt
aus stell Mlermesell .

Bon Bremen nach Bremerhaven lOUHr Morgens .
Von Bremerhaven nach Bremen 8 Uhr Morgens .

- Damps - Fähre
zwischen

Nordenhcnnm und Geestemünde .

Abfahrt von Nordenhamm:
11 Uhr 30 Min . Vorm . , 5 Uhr 30 Min . Nachm .

Ankunft in Geestemünde :
12 Uhr 5 Min . Nachm . , 6 Uhr 15 Min . Abend «.

Absahrt von Geestemünde :
10 Uhr Vorm ., 4 Uhr Nachm .

, Ankunft in Nordenhamm:
10 Uhr 45 Min . Vorm . , 4 Uhr 4b Min . Nachm ,
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Kein Leben ohne Liebe.
Roman von Th . Mmar .

( Fortsetzung . )

Sie mußte irgend eine Dame kennen , die große
Aehnlichkeit mit dem jugendlich strahlenden Gesicht
der schönen Gräfin hatte . Sie dachte an Lady Ella ,
die sie liebte und die so viel freundliche und herzliche
Worte zu ihr gesprochen hatte . — Nein , deren Ge¬
sicht war es nicht . Sie sann weiter . Nahe stand ihr
sonst Niemand mehr . Und doch, doch — dies schöne
Gesicht war ihr nicht fremd . —

Lisbcth blieb so lange auf ihrem Zimmer , bis
John kam , um sie zum Frühstück zu holen .

Einsilbig wurde dasselbe von ihr und Fräulein
von Versen eingenommen . Als Lisbeth sich erhob ,
um , ihrem Versprechen getreu , nach dem Thurm zu
Beddy zu gehen , sagte Fräulein von Versen mit un¬
gewöhnlichem Ernst :

„ Ja , gehen Sie nur zu Beddy , und mag das
Geschick einer Unglücklichen Sie , junges Blut , vor
deren Schicksal bewahren . Er ist mein Neffe , das
heißt , ich bin eigentlich nur seine Großtante , — ich
wünsche ihm von Herzen Frieden , doch Sie , liebes
gutes Mädchen , möchte ich darum nicht geopfert
wissen . "

„ Wie meinen Sie das , gnädiges Fräulein ? fragte
Lisbcth betroffen .

„ Gehen Sie zu Beddy , die wird Ihnen den
Schlüssel zu dieser Erklärung geben . Sie scheinen
kaum zu wissen , was Ihrer wartet . "

Damit drängte sic Lisbeth zur Thür hinaus .
Und das Mädchen war noch viel nachdcnkender ge¬
worden , als sie die Treppen zum Thurmzimmer hin -
anfstieg und an Bcddy

' s Thür klopfte .
Sie fand diese am Kamin auf einer Bank sitzen

und eifrig mit einem Haken das Feuer schüren . Sie

Sonnabend , den 4 . Dctobcr

erhob sich nicht und zog auch den Haken nicht aus
dem Feuer , als Lisbeth eintrat .

Eine lange Pause entstand ; endlich wandte sic sich
zu Lisbeth , aber nur mit den Augen ; ihre Stellung
veränderte sie nicht .

„ Setzen Sic sich dort an ' s Fenster, " sagte sic ,
Lisbcth einen Stuhl anweiscnd . „ Das Tageslicht
muß auf Ihr Gesicht fallen , wenn ich spreche . Aber
es ist wohl besser , wenn ich erst die Thür schließe .
Er könnte sonst doch kommen und mir die alte Furcht
mit seinen düsteren Blicken einjagen "

Lisbcth war nicht so leicht eingeschüchtert , noch
weniger rasch von Furcht befallen ; aber es wurde
ihr doch ein wenig unheimlich , als Beddy die Thür
schloß , sich dann wieder imt ihrem Haken vor den
Kamin setzte und sie wieder lange ernst ausah , ohne
zu sprechen .

Dann wurde eS plötzlich draußen dunkler . Ein
dichter Schnee fiel . Endlich sagte Beddy :

„ Es wird mir schwer fallen . Alles in Zusam¬
menhang zu bringe . Es ist so lange her , und mein
Kopf ist schwach . Aber cs muß sein ! — Hören Sic
denn ! " —

Elftes Capitcl .

Beddy's Erzählung
„ Ich bin Gräfin Adclens Amme " , damit begann

Beddy ihre Erzählung . „ Ich kam zu ihr , als der
unglückliche Capitain Sevcrs am Sarge seines ge¬
liebten Weibes stand , dein das Leben ihres Kindes
den Tod gebracht hatte . O , das kleine Wesen war
so zart und fein . Den : armen Capitain bangte , daß
auch das Kind der Mutter folgen könne . Er war
ein frommer Mann , der liebe Herr ; wie oft habe
ich ihn , wenn er sich allein glaubte , beten hören :
„ Mein lieber Gott , nimm mir nicht das Kind mei¬
ner Mary , um mich verwaisten Mann in der Welt

ganz allein zu lassen ! " Gott erhörte den guten
Mann ; Adele erholte sich unter meiner Pflege sehr
bald . Ihre Wangen wurden voll und rund , und
schon , als sie ein Jahr alt war , konnte sie ganz gut
laufen . So lebten wir einsam in voller Ruhe wohl
acht Jahre beisammen . Kind und Later waren so
innig vereint , als waren sic mir eine Seele . Da
brach Krieg aus , und mein Herr , der noch ein jun¬
ger kräftiger Mann war , rüstete sich auch , um in
den Krieg zu ziehen . Er war mit ganzer Seele
Soldat , und England bedurfte braver Krieger . Es
war ihm freilich sehr schwer , von uns zu gehen ; hun¬
dertmal kehrte er beim Abschied wohl um und schloß
sein weinendes Kind in die Arme . „ Beddy, " rief
er mir zuletzt noch zu , „ will ' s Gott , so kehre ich
heim . Soll die Fremde mich betten , so wache über
mein Kind ; mein Testament ist gemacht . " Der Herr
erhörte ihn wieder , er kehrte zu uns zurück , aber als
kranker Mann . Und wenn die Witterung schlecht
war , dann litt er sehr an seinen Wunden . Adele
und ich thaten freilich unser Mögliches mit der Pflege ,
und er erkannte das auch von Herzen au . — So
gingen viele Jahre dahin . Adele war l7 Jahr und
wußte fast noch nichts von der Welt . Als der Ca -
vitain noch im Dienst stand , lebten wir in London ;
später zogen wir nach seinem Laudhausc , viele Meilen
von der Hauptstadt , und dort begann ein noch ein¬

sameres Leben . Der Vater und eine alte Erzieherin ,
die aber bald starb , hatten das Mädchen unterrich¬
tet . Sic wußte auch recht viel und hatte ein gutes
Gcdächtniß ; aber im Spielen und Dingen , darin

ging ihr ganzes Dasein auf . Vom Morgen bis zum
Abend durcktönte ihre schöne Stimme daS Haus ; cS
war eine Freude , sic zu hören . Der Capitain sagte
oft zu mir : „ Das Kind hat die schönste Stimme
von der Welt , singt wie eine Nachtigall " Und der
arme Herr sann nach , wie er cs möglich machen könnte ,
seinem

'
Kinde die Welt zu zeigen . ( Frts . f .)

Red . , Druck u . Verlag von W . Anffurth in Brake .
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